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WÖRTLICH

„Der Jakobsweg kann
auch der Gang zum
Bäcker sein. Als Par-
kinson Patient das zu
tun, was man noch
kann und nicht über
das zu jammern, was
man nicht mehr kann,
das ist wichtig.“

Karl-Heinz Brass, 64-jähriger
Parkinson-Patient, der zweimal
den 800 Kilometer langen Ja-
kobsweg lief, bei der Vorstel-
lung seines Buches „Jeder
Schritt zählt“.

Das Team der Therapeuten des Parkinson-Zentrums am Klinikum Vest: Ärzte, Kranken-
schwestern und -pfleger, Physiotherapeuten, Ergotherapeuten und Logopäden sowie Neu-
ropsychologen arbeiten Hand in Hand.

Unklare
Frühsymptome
Bei der Parkinson-Krank-
heit handelt es sich um ein
chronisches Leiden, das
hauptsächlich ältere Men-
schen betrifft, aber auch be-
reits schon um das 40. Le-
bensjahr oder noch früher
auftreten kann. Die typi-
schen Symptome wie Zit-
tern, Muskelsteifigkeit und
Bewegungsverlangsamung
sind Folge des Verlustes spe-
zieller Hirnzellen, die über
den Botenstoff Dopamin
die Bewegungsabläufe regu-
lieren.
Im Frühstadium der Krank-

heit sind die Beschwerden
meist gering, so dass oft eini-
ge Zeit bis zur korrekten Diag-
nose vergeht. Häufige Früh-
symptome sind der Verlust
des Riechvermögens, depres-
sive Verstimmung, Antriebs-
losigkeit, eine Verschlechte-
rung der Handschrift sowie
einseitige Koordinationsstö-
rungen mit Verlangsamung
der Bewegungen.
Die eigentliche Ursache des

Hirnzellverlustes bei der Par-
kinson-Krankheit ist trotz al-
ler Forschungsanstrengungen
noch unklar. In ganz seltenen
Fällen ist die Erkrankung er-
blich bedingt. Gelegentlich
können Parkinson-Sympto-
me auch durch einen Schlag-
anfall, durch Medikamente
oder durch Einwirkung toxi-
scher Substanzen ausgelöst
werden. Die Diagnose wird in
der Regel durch erfahrene
Neurologen mit einer klini-
schen Untersuchung gestellt.
Oft ist es dazu sinnvoll, ande-
re Ursachen der Beschwerden
durch eine Kernspintomogra-
phie (MRT) des Gehirns und
andere Zusatzuntersuchun-
gen auszuschließen.

IndividuelleKomplexbehandlung

Heutzutage stehen eine große
Anzahl gut wirksamer Medi-
kamente zur Kontrolle der
Parkinson-Symptome zur
Verfügung. Daneben spielen
aber auch begleitende Be-
handlungen wie Physiothera-
pie, Logopädie, Ergotherapie
und Neuropsychologie eine
entscheidende Rolle, die sich
zusammenmit anderen, indi-
viduell angewandten Be-
handlungsmethoden zur
„Komplexbehandlung der
Parkinson-Krankheit“ zusam-
menfügen.
Aus Sicht des Neurologen

stellt Prof. Dr. med. Rüdiger
Hilker Roggendorf, Leiten-
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Sie ist eine Herausforde-
rung für Betroffene und
Therapeuten und die am
häufigsten auftretende
neurologische Bewegungs-
störung: die Parkinson-
Krankheit. In Deutsch-
land sind schätzungsweise
etwa 400000 Menschen
betroffen. Am kommen-
den Montag, 25. August,
steht sie im Mittelpunkt
der ersten Abendsprech-
stunde des Medienhauses
Bauer nach der Sommer-
pause. In der Paracelsus-
Klinik in Marl, wo just das
neue Parkinsonzentrum
die Arbeit aufnahm, refe-
rieren Fachmediziner
über Wesen und Behand-
lungsmöglichkeiten die-
ser chronischen Krank-
heit und beantworten die
Fragen der Besucherinnen
und Besucher.

der Arzt der Klinik für Neuro-
logie und Neurophysiologie
im Behandlungszentrum Pa-
racelsus-Klinik des Klinikums
Vest, die medikamentöse Par-
kinson-Behandlung vor. „Sie
bietet heute diverse Möglich-
keiten, den Betroffenen effek-
tiv zu helfen. Der Einsatz der
geeigneten Präparate muss

für jeden Patienten individu-
ell bestimmt werden“, sagt er.
Daneben seien die Patienten
entsprechend zu beraten, die
im Verlauf der Krankheit von
speziellen Therapieverfahren
wie Medikamentenpumpen
bzw. einer Hirnoperation pro-
fitieren können.
In einem weiteren Vortrag

geht es um die aktivierende
Parkinsontherapie. So werden
spezielle Übungsverfahren
bezeichnet, welche die medi-
kamentöse Behandlung we-
sentlich unterstützen kön-
nen. Hierzu zählen Physio-
therapie und physikalische
Verfahren ebenso wie die Er-
gotherapie, Logopädie,

Schlucktherapie, Musik- und
Tanztherapie sowie psychoso-
ziale Betreuung. Manche
Übungen sind spezifisch für
die Bedürfnisse von Parkin-
son-Patienten entwickelt
worden, andere wurden als
altbekannte Techniken (z.B.
die fernöstliche Bewegungs-
kunst Tai Chi) mit Erfolg bei
Parkinson-Patienten ange-
wendet. Dr. Ilona Csoti, ärzt-
liche Direktorin des Parkin-
son-Zentrums Gertrudis-Kli-
nik Biskirchen, gibt einen
Überblick über dieses Feld.

Anschließend stellt sich
das Behandlungsteam der
Neurologischen Klinik an der
Paracelsus-Klinik in Marl mit
Ergotherapie, Logopädie,
Physiotherapie und Neuro-
psychologie vor. Dabei lernen
die Zuhörer Methoden und
Ziele der jeweiligen Bereiche
in einer kurzen Übersicht
kennen.
Bleibt noch, zu erwähnen,

dass auch die Krankenkasse
Knappschaft Bahn See mit ei-
nem Info-Stand vor Ort sein
wird und an knappschaftlich
Versicherte Bonus-Punkte
vergeben wird.

INFODie Abendsprechstunde
„Parkinson in Bewegung“
findet statt am Montag,
25. August, um 18.30 Uhr
in der Kapelle der Paracel-
sus-Klinik Marl, Lipper
Weg 11, 45770 Marl.
Der Eintritt ist frei.

Parkinson ist eine Erkrankung des Gehirns, bei der spezieller Hirnzellen, die über den Bo-
tenstoff Dopamin die Bewegungsabläufe regulieren, verloren gehen. —FOTO: DPA

Behandlungsteam
stellt Methoden vor

Haben Sie eine Abendsprech-
stunde verpasst? Oder inte-
ressiert Sie ein medizinisches
Thema erst jetzt, das in der
Vergangenheit Thema einer
Abendsprechstunde des jbJ

afbke^rpbp _^rbo war? Oder
sind Sie auf der Suche nach
den richtigen Kontakten und
medizinischen Abteilungen
zu Ihrem speziellen Gesund-
heitsthema? – Kein Problem:
Auf unseren Internetseiten
finden Sie die
Berichterstattung über alle
Abendsprechstunden!

@ www.gesund-im-vest.de

Sprechstunde
verpasst?

ABENDSPRECHSTUNDEAA

Referenten und Themen

MoveVest:MoveVest:
ParkinsonParkinson
in Bewegungin Bewegung

Montag,
25. August 2014,
18.30 Uhr

Paracelsus-Klinik Marl
Vortragsraum „Kapelle“
Lipper Weg 11
45770Marl

Moderation: Bernd Overwien
(Chefredaktion Medienhaus Bauer)

Interessierte Bürger
und Patienten fragen,
Experten geben
kompetente Antworten

Wir laden Sie herzlich ein
und freuen uns auf Ihr Kommen!

Eintritt frei!

Prof. Dr. med. Rüdiger
Hilker-Roggendorf
Leitender Arzt
Klinik für Neurologie
und Klinische
Neurophysiologie
am Klinikum Vest
Behandlungszentrum
Paracelsus-Klinik Marl

Moderne Parkinson-
Behandlung aus Sicht
des Neurologen

Frau Dr. med.
Ilona Csoti
Ärztliche Direktorin
Parkinson-Zentrum,
Gertrudis-Klinik Biskirchen

Parkinson-Komplex-
behandlung:
Aktivierende
Therapieverfahren
imÜberblick

Parkinson-Zentrum
MoveVest:
Das Behandlungsteam
stellt sich vor
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Ergotherapie, Logopädie, Physio-
therapie, Neuropsychologie, Pflegeteam
Klinik für Neurologie und Klinische Neurophysiologie
Paracelsus-Klinik Marl

Das Parkinson-Zentrum
„MoveVest“

„MoveVest“ – So heißt das
neue Parkinson-Zentrum
des Klinikums Vest in der
Marler Paracelsus-Klinik. Es
ist eine Spezialabteilung der
Klinik für Neurologie und
klinische Neurophysiologie,
die sich auf die Diagnose-
stellung und Behandlung
von sogenannten extrapyra-
midal-motorischen Krank-
heiten, zu denen auch der
Morbus Parkinson gehört,
spezialisiert hat.
Sollte eine ambulante Be-

treuung nicht ausreichend
sein, erfolgt stationär die so-
genannte Komplexbehand-
lung der Parkinson-Krank-
heit, bei der das gesamte the-
rapeutische Team ein indivi-
duell auf jeden Patienten zu-
geschnittenes Behandlungs-
programm umsetzt. Im Par-
kinson-Zentrum des Klini-
kums Vest arbeiten dafür spe-
ziell geschulte Ärzte, Physio-
therapeuten, Sprachthera-
peuten, Ergotherapeuten,

Stationäre und ambulante Betreuung

Neuropsychologen und Pfle-
gekräften eng zusammen und
gewährleisten eine kompe-
tente und umfassende Be-
handlung.
Das Pflegeteam verfügt

über umfassende Erfahrun-
gen mit allen für Parkinson-
Patienten relevanten Prob-
lembereichen, z.B. Sturznei-
gung, Schluckprobleme,
Wundversorgung, Hilfsmit-
telversorgung und psychi-
sche Begleitung.

Im Rahmen der stationären
Behandlung bietet die Klinik
den Patienten zunächst eine
gründliche Diagnostik zur
Ursachensuche einer Bewe-
gungsstörung an. Dazu zählt
die Frühdiagnostik über das
Vorliegen der Parkinson-
Krankheit bzw. von seltenen
Parkinson-Formen ebenso

wie die medikamentöse Erst-
einstellung und die Neuein-
stellung bei Komplikationen
oder unzureichendem Thera-
pieeffekt. Patienten mit tiefer
Hirnstimulation werden in
allen Phasen vor und nach
der Operation betreut. Auch
die Einstellung auf Apomor-
phin-Pumpe oder Duodopa-
Therapie ist möglich.
Die ambulante Parkinson-

Sprechstunde der Klinik er-
gänzt das Angebot und arbei-
tet mit den niedergelassenen
behandelnden Ärzten zusam-
men an einem umfassenden,
individuellen Therapiekon-
zept. Darüber hinaus kann
hier ambulant eine individu-
elle Beratung zur Eignung für
die tiefe Hirnstimulation
oder Medikamentenpumpen
erfolgen.
Auch Patienten mit krank-

hafter Überaktivität der Mus-
keln werden in dem Zentrum
mittels Botulinumtoxin-In-
jektionen behandelt.

Diagnose und
Therapiekonzept
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INFO

Beratung und Kontakte

Das Parkinson-Zent-
rum amKlinikumVest
ist eine Unterabteilung
der Klinik für Neurolo-
gie und klinische Neuro-
physiologie, die sich auf
die Diagnosestellung
und Behandlung von
sog. extrapyramidal-mo-
torischen Krankheiten,
zu denen auch der Mor-
bus Parkinson gehört,
spezialisiert hat. Es be-
findet sich im Behand-
lungszentrum Paracel-
sus-Klinik Marl des Kli-
nikums Vest.

Die Klinik für Neurolo-
gie und Klinische Neu-
rophysiologie, Frühre-
habilitation und Bewe-
gungsstörungenmit
dem Schwerpunkt Mor-
bus Parkinson an der Pa-
racelsus-Klinik Marl
wird geleitet von Prof.
Dr. med. Rüdiger Hil-
ker-Roggendorf.
Sekretariat:

02361/ 56-3701,
E-Mail: Neurologie@Kli-
nikum-Vest.de
Terminvereinbarung
im Sekretariat oder in
der der Ambulanz

02361/56-3750

Das KlinikumVest ist
akademisches Lehrkran-
kenhaus der Ruhr-Uni-
versität Bochum und
hat die Behandlungs-
zentren Knappschafts-
krankenhaus Reckling-
hausen,Dorstener Str.
151, 45657 Recklinghau-
sen, 02361/56-0,
und Paracelsus-Klinik
Marl, LipperWeg 11,
45770Marl,

02365 / 90-0,
E-Mail: Info@Klinikum-
Vest.de

@ www.klinikum-vest.de

Selbsthilfegruppe
Parkinson
Kontakt: Franz Pölking,

02361/45679

@ Weitere Informationen
finden Sie auf den In-
ternetseiten des Förder-
vereins der Neurologie
Recklinghausen
www.foerderung-neu-
rologie-recklinghau-
sen.de sowie der
Deutschen Gesellschaft
für Neurologie
www.dgn.org


